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Beilage M Me. 259 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , LU . September 18U3 .

** Badischer EisenVahmath.
Unserer vorläufigen Mittbeiluog über die XXX . Sitzung

drS Badischen Eisenbahnrath eS lassen wir nachstehrn .
den weiteren Bericht folgen .

Seine Excelleuz der Herr Minister de- Großh . Hause - und
der auswärtigen Angelegenheiten . o . Brauer , begrüßte zu¬
nächst die Versammlung mit dem Wunsche , daß auch diese Ver¬
handlungen gute Früchte tragen und dem Wöhle de - Lande «
dienen möchten. Sodann wurde mitgetheilt , daß Freiherr v . B o d-
man sein Fernbleiben habe entschuldigen lasten , daß da - Mit¬
glied Herr Kaufmann 8 . Ettlinger durch Herrn Weber
vertreten werde und daß Herr Lang durch Unwohlsein an der
Tbeilnahme verhindert sei.

* *

Den ersten Gegenstand der Tagr - ordnung bildet die
Vorlage de - Vit « achtrag - zum Verzetchuitz der

rlusnahmetarife ^
die von der Generaldirektion mit einigen erläuternden
Ausführungen begleitet wurde , au - der Versammlung heraus
aber keinerlei weitere Bemerkungen erfährt .

* **
Als zweiter Punkt stand auf der Tagesordnung :
Mittheiluuge « der Geueraldirektiou Uber die mit de «

Mlometerhefte « gemachte « Erfahrungen .
Dabei wurde auSgeführt : Seit Einführung der Kilometer -

Hefte , also seit 1. Mai l . I . , wurden abgefetzt
Einnahmen

im Monat (abzüglich des Rabatts )

Mai 7 852 231576
( einschl. de - Vor¬

verkaufs im April ) >
Juni 6232 180 8S8
Juli 7 900 227 385
August 8 909 247 770

zusammen SO 863 887 629
Diese Zahlen zeigen nicht nur den starken Verkehr auf Kilo -

meterhefte überhaupt , sondern auch, abgesehen vom Juni , eine
fortgesetzte Steigerung desselben. Die abgesetzten Hefte vertheilen
sich auf die einzelnen Wagenklaffen :

I . Kl . H . Kl . m - Kl .
0,71 Proz . 27,SS Pro ». 71,74 Proz . aller Hefte .

Daß dabei auf die 1. Kl . ein niedererer Prozentsatz entfällt
als im allgemeinen Verkehr erklärt sich daraus , daß sich naturge¬
mäß vornehmlich der innere Verkehr auf Kilometerhefte geworfen
bat , während der die höhere Wagenklaffe frequentirende Durch¬
gangsverkehr nach wie vor durch Fahrkarten bedient wird .

Von den nach Obigem verkauften Heften wurden unter Be¬
willigung von Rabatt abgegeben

Anzahl
I . Kl . II . Kl . III . Kl . zusammen

Mai 6 46 59 111
Juni 8 108 197 313
Juli 7 243 474 724
August 9 352 868 1224

zus. SO 749 1S03 2 372

v
"

Äten Hefte 13-64 Pro, . 8 .81 Proz . 7,19 Pro ». 7,69 Pro, .
Der größere Prozentsatz der Rabatthefte in den höheren Wagen¬

klaffen hängt damit zusammen , daß der Rabatt lediglich nach
der Zahl der gelösten Hefte ohne Rücksicht auf deren Klaffe ein-
geräumt ist und deßhalb die Abnehmer darauf achten , daß sie die
erste» zum normalen Preis zu berechnenden Hefte für die nie¬
deren Klaffen nehmen und erst» wenn sie in den Genuß de- Ra¬
battes kommen , solche höherer Klaffen lösen .

Im übrigen steigt natürlich der Rabatt :
Hefte mit Betrag Rabatt
Rabatt . drS Rabatt - auf 1 Heft .
Anzahl M . M .

Mai u . Juni 424 2 773 --- 6 . 54
Juli . . . 724 6 352 --- 8,77
August . . 1224 10050 - - 8.20

2372 1917S 8,08
Diese den Reisenden als Rabatt gutkommende Summe macht

2,11 Proz . der normalen Taxe sämmtlicher gelöster Hefte auS -
Die finanzielle Wirkung der neuen Einrichtung

jetzt schon festiustellen » ist kaum möglich , da jeder ziffermäßige
Nachweis darüber fehlt , wie weit die eingetretene Berkehrssteige¬
rung durch dieselbe verursacht wurde ; doch kann wobl als fest¬
stehend angenommen werden , daß die Wirkung keine ungünstige war -

Im Anschluß hieran werden verschiedene Anstände erwähnt ,
die sich beim Vollzug der neuen Einrichtung ergeben , sowie die
Maßnahmen , welch« die Verwaltung zur Behebung derselben in¬
zwischen durchgeführt hat . So ist dem Schalterdienst eine
große Erschwerung daraus erwachsen , daß die Reisenden zur
Fertigung der Einträge zu oft die Schalterbeamten io Anspruch
nahmen ; nunmehr wird aber vom Reifenden verlangt » daß er —
von besonderen Fällen abgesehen — den Eintrag selbst fertigt ,
wogegen man dies dadurch erleichtert hat . daß außer der Tinte
auch Tintenstift verwendet werden darf . Den Schwierigkeiten
ferner , die sich bei Benützung der Hefte über da - Gebiet der
badischen Bahnen hinaus ergeben , wurde dadurch zu begegnen
gesucht , daß man den Einträgen für Rückfahrt eine
GiltigkeitSdauer von 10 Tagen beilegte ; auch wurde «, da die eben
gedachte Schwierigkeit besonder - im Verkehr mit Straßburg
zu Tage trat , auf verschiedenen Stationen de- Lande - Fahr¬
karten von Kehl nach Straßburg aufgelegt » wodurch bei Be¬
nützung der Hefte bis Kehl eine Fahrkartrnlösuog während des
kurzen ZugsaufeuthaltS auf dieser,Station vermieden werden soll .

Besondere Anstände haben sich aber hinsichtlich de- Rabatte «
ergeben : einmal wurde diese Art der Ermäßigung überhaupt
angrgriffrv , da sie nur den großen Einzelsirmen und offenen
Handelsgesellschaften , die mit zahlreichem Personal arbeiten , zu
gute kommen» während andererseits » . B - den Aktiengesellschaften ,
die überhaupt keine von dem grsammten Personal benützbaren
Hefte beziehen können» und dem kleinen Geschäftsmann der gleiche
Nutze» versagt bleibe ; — »um anderen haben sich aber auch für
den Dienst erhebliche Schwierigkeiten ergeben , da eben die Stationen

enaue Verreichniffe über sämmtliche Abnehmer von Kilometer -
eften führen müsse».

Diese Verhältnisse hoben der Verwaltung den Gedanken nahe
gelegt , ob nicht etwa der Rabatt überhaupt aafzuhebeo sei DieS
würde zunächst einen wesentlich leichteren Bezug der Hefte ermög¬
lichen, die dann in einfacher Weise , d . i . ohne Ausfertigung eine«
Bestellscheines und ohne Eintrag in die dermalen zu führenden
Verreichniffe , wie gensöbnliche Fahrkarten , am Schalter gelöst
werden könnten .

Ferner würde die verschiedentliche Behandlung der juristischen
und physischen Personen (z . B . Aktienuntecnrhmer gegenüber den
Einzelsirmen und offenen Handelsgesellschaften ) im wesentlichen
in Fortfall kommen , da kein besonderer Nutzen mehr daraus
entstehen würde , daß viele Hefte auf einen und denselben Namen
gelöst werden . Als Ersatz für den Rabatt könnte vielleicht eine
kleine allgemeine Ermäßigung deS Preise - eintreten , deren Be¬
trag aber erst gegen Rückgabe des ausgenützten HefteS ausbe -
zahlt würde . Diese Art der Ermäßigung käme dem ganzen
Verkehr aus Kilometerheste zu gute und hätte für die Verwal¬
tung den Vortheil , daß die auSgenützten Hefte vollständig zur
Einlieferuna kämen und die dermalen vorgrschriebene , mit man¬
cherlei Umständlichkeiten verknüpfte , aber auch unter Umständen
dem Reisenden Widerwärtigkeiten bereitende Ablösung der ein¬
zelnen auSgenützten Einlageblätter entfiele .

AuS den sich hieran anschließenden Erörterungen ist her -
vorzuheben , daß allseitig der Meinung Ausdruck verliehen wurde ,
daß die Einrichtung der Kilometexhefte großen Anklang gefunden
bade . Einzelne zur Kenntniß gebrachte Schwierigkeiten und
Fälle , in denen Reisende durch Verschulden der Beamten Unan¬
nehmlichkeiten erfahren haben , erklären sich eben auS der Neu¬
heit der Einrichtung ; doch wird in dieser Beziehung von Seiten
der Geoeraldirektion der Wunsch ausgesprochen , daß ihr solche
Fälle jeweils sofort zur Kenntniß gebracht werden , damit für
Belehrung deS Personals gesorgt werden kann .

WaS die Frage - er Aufhebung d ?S Rabatts anbelaugt , so
gehen die Mitglieder darin einig » daß die dermalige Einrichtung
der Rabattgewährung nicht aufrecht zu erhalten sei , während
die Einen den Rabatt in einer den kaufmännischen Grundsätzen
entsprechenden Weise aufrecht erhalten wissen wollten , sprachen
sich die Andern für dir vollständige Beseitigung deS Rabatte «
auS . Schließlich wird vom Herrn Vorsitzende » bemerkt . daß »
bevor eine Entschließung io dieser Sache getroffen werde , der
Gegenstand noch eingehender Erwägung werde unterzogen werden .

» »

AlS letzter Punkt der Tagesordnung kam der
Entwurf zu « Wmterfa - rpla « L8S5/S6

zur Berathung .
Bon der Generaldirektion wurde zunächst mitgetheilt .

daß an dem den EisenbabnrathSmitgliedern »» gestellten Entwürfe
inzwischen noch folgende Aenderungeu vorgeuommen worden seien :

». Zug 125 solle auch in Wieblingen auhälten -
b . Güterzug 891 Lauda —Wertheim (Lauda ab 6L Wrrtheim

an iW solle infolge wiederholten dringenden Verlangens an
Werktagen Personenbeförderung in II . und HI - Klaffe erhalten .
An Sonntage » könne der Zug jedoch nicht geführt werden .

e . Auf Wunsch von Interessenten sei der Halt deS Schnellzugs
23 in Zwingeuberg aufgehoben und auf den Schnellzug 21 verlegt
worden .

ä . Zwischen Breiten und Bruchsal solle Werktag - mit einem
Güterzuge Personenbeförderung in IH - Klaffe eingeführt werden .
Brette » ab 6« , Bruchsal au 6^ .

e. Personen,ug 173 Mülhausen — Müllbeim sei um 23 Min -
früher gelegt worden » so daß er in Müllbeim Anschluß an
Schnellzug 8 finde» wodurch die BormittagSverbindungen zwischen
Mülhausen i . Elf - und Freibarg wesentlich verbessert würden .

k. Lokalzug 448 Freiburg - Waldkirch solle außer an Sonntagen
auch an gesetzlichen Feiertagen auSgeführt werden .

8 - Die SonntagSlokalzüge XII und XIII zwischen Bakel und
Efringen sollen auch im Winter verkehren .

Bei der nun folgenden Durchberathung des Fahrplanentwurfs
gellte Herr Baum folgende Anträge :

Zug 213 möge etwa « früher in Schwetzingen angebracht
werden , damit der anschließende Main - Neckar - Zug 72 nach Frie¬
drichsfeld so viel früher gelegt werden könne, daß der Anschluß
an Main -Neckar-Schuellzug 12 noch erreicht werde .

Der Mangel einer raschen Zugsverbiodung von Mannheim
nach Straßburg über die neue sog . strategische Linie , die die
kürzeste sei. mache sich namentlich am Vormittag immer empfind ,
sicher geltend , es möge daher eingehend geprüft werden , was zur
Befriedigung des hier vorliegenden Bedürfnisse - geschehen könne .
Ebenso zu beklagen sei das Fehlen einer Schnellzugsverbindung
nach Stuttgart » die eia so frühzeitiges Eintreffen in Stuttgart
ermögliche, daß am Vormittag noch Geschäfte erledigt werden
könnten . Der Abmangel sei um so fühlbarer , als in Richtung
Stuttgart —Mannheim eine solche gute Verbindung vorhanden sei .

Ueber die laugen Aufenthalte der in Richtung Mannheim —
Bruchsal und umgekekehrt fahrenden Schellzüge im Bahnhöfe
Heidelberg müsse Mannheim immer noch Klage führen .

Bon Rheinau werde eine Lokalzugsverbindung nach Mannheim
Abends zwischen 6 und 7 Uhr gewünscht ; ebenso eine solche nach
Rheinau Nachmittag «, die durch die Weiterführung veS LokalzugS
XIX geschaffen werden könne. Lokalzug XXVIII werde durch
Verspätungen des Schnellzugs 12 a häufig nachtheilig beeinflußt .

Von der Generaldirektion wird erwidert :
Zug 2l3 könne auS betriebstechnischen Gründen nicht früher

in Schwetzingen angebracht werden .
Bei der großen Zahl der zwischen Mannheim und Straßburg

— allerdings meist über Heidelberg — bereits vorhandenen
SchuellzugSverbindungeo müsse von der Schaffung neuer Schnell¬
züge auS finanziellen Rücksichten abgesehen werden .

Da « Gleiche gelte bezüglich der Verbindungen von Mannheim
nach Stuttgart , für den angeführten Zweck sei eine ZugSverbin -
dung vorhanden , allerdings müsse man damit schon um 5 Uhr
Morgens von Mannheim abreisea .

Die thunlichste Verminderung der Aufenthalte der Schnellzüge
in Heidelberg sei , wie schon wiederholt in dieser Versammlung
dargelegt , von jeher Gegenstand besonderer Fürsorge der Ver¬
waltung gewesen. Die Wünsche von Rheinau könnten nur mit
Einstellung einer weiteren ZugSauSrüstung für den LokalzugS -
dienst zwischen Mannheim und Schwetzingen befriedigt « erden .

waS für den kommenden Winter jedoch nicht mehr in Aussicht
gestellt werden könne. Die beklagten Störungen deS LokalzugSab Neckarau durch den Schnellzug 12a seien bei dem derzeitigenstarken Rückstrom de« Reiseverkehrs auS der Schweiz in letzterZeit einigemale vorgekommen . eS handle sich hier aber nur um
vorübergehende Unregelmäßigkeiten .

Herr Klein dankt für dir Gewährung der Personenbeförde¬
rung bei dem Zuge 891 , wünscht aber auch noch die Durch¬
führung der Züge 159 und 162 bis und ab Wertheim zur Gleich¬
stellung mit Mergentheim und TauberbischofSheim .Bon Mosbach wurde gebeten . den Zu , 105 mit Rücksicht aufden Schulbeginn und die Gerichtssitzungen vor 9 Uhr Morgen «daselbst eintreffen zu lassen .

Die Generaldirektion entgegnet , daß der erstbezeichneteWunsch nur mit Aufwendung ganz beträchtlicher Mehrausgaben
zu erfüllen sei , wozu aber die Verkehr- Verhältnisse dieser Streckekeine Begründung abgebeu könnten .

Zug 10S könne wegen des Anschlüsse- von Zug 131 in Neckarelznicht vor 9 Uhr Morgens in Mosbach angebracht werde » . ZurZeit werde aber die Frage erwogen , ob auf der Strecke MeckrS -
heim —Neckarelz nicht vom nächsten Sommer ad ein reiner
Güterzug zu führen sei ; komme mau dazu , so werde sich voraus¬
sichtlich ermöglichen lassen , der Anregung Folge zu gebe» , weil
dann Zug 131 früher in Neckarelz eintreffen könne.

Herr « lein trägt weiter den alten Wunsch drS Baulande «
vor , zwischen den Zügen 109 und 111 noch einen weiteren
Personenzug von Heidelberg bis Osterburken oder Lauda einzu -
fügen » um die Verbindungen mit Heidelberg und Mannheim zuverbessern und zu verhindern , daß diese Gegend ihre Beziehungennach Württemberg und Bayern hin zu suchen gezwungen werde .Redner wird in seinen Ausführungen lebhaft unterstützt von de»
Herren Mühlmann und Dr . Wilckens , die die Einrichtungeines solchen weiteren Zuge - ebenfalls als eia Gebot unabweis¬
barer Nothwendigkeit bezeichnen. Namentlich Herr Dr . Wilcken «
krachtet für dringend erforderlich , daß für diese Gegend etwa «
geschehe, während Herr Müdlmann das Gleiche vom Stand¬
punkte der Interessen EberbachS » sowie von Schönau und andere »
Orten dieser Gegend befürwortet .

Von der Generaldirektion wird ausgeführt , daß sie
da - Bedürfniß nach einem solchen weiteren Zuge zwar nicht ver¬
kenne , obwohl behauptet werden dürfe , daß der Fahrplan dieser
Strecke genügend mit Zügen auSgestattet sei ; von der geforderte «
ZugSvermehrung sei bisher hauptsächlich wegen der damit ver -
bunvenen ganz bedeutenden Mehrkosten abgesehen worden . Die
Frage solle für kommenden Sommerfahrplan aus '- neue der
Prüfung unterzogen werden .

Herr Mühl mann bittet , den Zug 126 so viel früher nach
Heidelberg zu bringen , daß der Anschluß an Zug 79 und wo¬
möglich auch an Schnellzug 9 erreicht werde , durch Kürzung
deS derzeitigen Aufenthalts in Jagstfeld werde dies zu ermög¬
lichen sein .

Die Generaldirektion weist nach , daß dem Ansuchen
nicht entsprochen zu werden vermöge, da Zug 126 auS betriebs¬
technischen Gründen nicht früher von Jagstfeld abfahren könne.Da » weitere Ansuchen drS Herrn Mühlmann , den Lokal¬
zug XV von Heidelberg nach WieSloch auch im Winter zu führen »wird von der Generaldirektion mit dem Hinweis auf die
bisherige ungenügende Benützung dieses Zuge - bedauernd ab¬
gelehnt .

Herr Weber dankt für die Führung der Morgeuzügr 182
und 183 der Rheinthalbahn über die neue FriedrichSthaler Linie ,ersucht aber noch namens der betheiligten Gemeinden , die Züge184 und 185 aus allen Stationen zwischen Graben und Karls¬
ruhe , wenigstens aber in Friedrichsthal halten zu lassen .

Waghäusel beklage daS Fehlen deS Halte - deS Schnellzugs 14
daselbst und bitte um Wiedereinführung . Ferner habe die beab¬
sichtigte Aufhebung der Lokalzüge 416 , 417 , 418 und 419 i»
Waghäusel und den weiter betheiligten Orten große Bestürzung
hervorgerufen , da dadurch die Verbindungen mit Bruchsal beträcht¬
lich verschlechtert würden . Mit Bruchsal seien aber noch weitere
bessere Verbindungen erforderlich , weßhalb auch um Erstellung
de» Anschlüsse« von Zug 185 an Zug 221 ersucht werde .

GernSbach und Rastatt wünschten ferner einen Halt de-
Gotthardt - Schnellzug « 8 in Rastatt , letzteres auch Halte der
Schnellzüge 12 und 14 daselbst.

Von Achern werde die Durchführung des Zuges 87 bis Offen¬burg gewünscht zur Erleichterung deS Theaterbesuches in Karlsruhe .Eppingen bitte schließlich um frühere Anbringung de« ZugeS 240 -
durch Kürzung des Aufenthaltes in Brette ».

Von der Geueraldirektiou wird erwidert :
Die Züge 184 und 185 könnten weitere Halte nicht bekommen ,weil sie sonst ihren Charakter als beschleunigte Züge und damit

den beabsichtigten Zweck verlieren würden .
Der Halt des Schnellzugs 14 in Waghäusel habe auS zwingen¬

den Gründen aufgehoben werden müssen , die auch jetzt noch
bestünden .

Die Lokalzüge 416 bis 419 sollten zwischen Waghäusel und
Graben in Wegfall kommen , weil sie nur sehr schwach benützt
worden seien , außerdem sprächen für die Aufhebung im nächste»
Winter gewichtige betriebstechnische Erwägungen . Wenn Zug 185
an Zug 221 nach Bruchsal anschließen solle, würde die Abfahrts¬
zeit von Mannheim zu ungünstig werden , was Mannheim nichtwünsche , außerdem sei ein Anschluß nach Bruchsal da (Zug 221 » )Die Schnellzüge 8 . 12 und 14 könnten , wenn die bisherigendurchgehenden Verbindungen erhalten bleiben sollen, auf weiterenStationen mcht anhalten .

- - » . ' , 7 ' . « ,uum vor,regen .Die frühere Anbringung deS ZugeS 240 in Eppingen sei ,thunlich . weil in Breiten ein Anschluß von Mühlacker herbanden sei, dessen Aufgabe den Untersuchungen zufolge sich >empfehle .
Herr Gülich befürwortete die Gewährung eines Halte « de«Zuges 789 IN Enzberg und wird hierin von Herrn Frank leb¬haft unterstützt .

Werter wünscht Herr Gülich » daß her Anschluß de« Schnell¬
zugs 11 an Schnellzug 34 in Durlach besser gesichert werdedur » Anordnung längerer Wartezeit , und ersucht um Maß¬nahmen » daß die Züge der Richtung Pforzheim io Karlsruhe
immer vom gleichen Platze au« abgelaffen würden oder da -



wenigsten» für Ausstellung von Wegweisern und Orientiruugs«
tafeln gesorgt werde.

Die Generaldirektion erklärt» daß die Anbringung von
OrientirungStafeln nunmehr erfolgen werde» nachdem der GlriS»
umbau im Hauptbahnhof Karlsruhe annähernd beendet sei, kann
jedoch Zugeständnisse hinsichtlich einer längere « Wartereit des
Zuges 34 in Durlach nicht machen . weil dadurch Schädigungen
des durchgehenden Verkehrs herbeigeführt würden uud ein dringen¬
des Bedürfnis nicht vorliege , da ein Personenzug dem Schnellzug
unmittelbar Nachfolge.

Herr Frank beantragt die Durchführung des Personenzuges
268 von Pforzheim bis Mühlacker , was dringend im Bedürfnis
liege , und beklagt die vorgesehene Auflassung von Halten des
Zuges 266 auf der Strecke Karlsruhe —Pforzheim . Letztere
Maßnahme sei zwar die Folge einer vom Pforzheimer Vertreter
in der letzten Sitzung gegebenen Anregung , die jedoch wegen der
damit verbundenen Schädigung wirthschaftlicher Interessen der
betbeiligten Landbewölkerung tief bedauert werden müsse und
deren Wiederaufhebung nothwendig sei.

Herr Gülich hält dem gegenüber die Wiederaufnahme der
Halte nicht für erforderlich , Herr Frank bittet jedoch wieder¬
holt dringend darum » so daß die Generaldirektion dies¬
bezügliche Zusage ertheilt. Dagegen kann die Durchführung des
Zuges 268 aus finanziellen Rücksichten nicht in Aussicht ge¬
stellt werde» , zumal da auch betriebstechnische Schwierigkeiten
vorliegen .

Herr Heilig beklagt die Aufhebung der Schnellzüge der
Strecke Basel- Konstanz während des Winters , wodurch die
Interessen drS RhrinthaleS beträchtlich geschädigt würden und
Konstanz gewissermaßen vom Weltverkehr abgeschnitten werde.
Sehr zu bedauern sei auch die äußerst ungünstige Gestaltung
des Fahrplanes dieser Strecke hinsichtlich der Anschlüsse nach
und vom Elsaß über Basel S - C . B„ was Redner an Beispielen
nachweist.

Die Herren Krasft , Pfeil st icke r uud vr . Wilckens
unterstützen lebhaft diesen Redner und bezeichnen die Führung
von Schnellzügen auf der Linie Basel—Konstanz auch im Winter
als dringendes und allgemeines Bedürfniß und die auftretenden
Klagen als nur zu berechtigt.

Die Generaldirektion führt aus , daß angesichts der
sonstigen reichlichen Ausstattung des Fahrplanes dieser Strecke
im Winter, wo der durchgehende Reiseverkehr fehle, ein Bedürf¬
niß zur Führung von Schnellzügen nicht vorliege und wohl die

damit verbundenen Kosten in dem erwachsenden Verkehre keine
Deckung finden würden . Was dir Anschlüsse nach und von der
Elsaßbahn in Basel S . E . B . anbetreffe, so müsse die ungünstige
Gestaltung derselben anerkannt werden » eine Abhilfe sei jedoch
z . Z . nicht möglich , weil dies nur unter Mitwirkung der
Schweiz. Centralbahn geschehen könne . die dazu aber die Hand
nicht biete. Gleichwohl solle es für den kommenden Sommer
an erneuter Einwirkung auf die Nachbarbahnen in dieser Be¬
ziehung nicht fehlen.

Herr Pfeilsticker ersucht im Namen von Emmendingen
um Aufnahme von Halten der Schnellzüge 1 und 14 in Emmen¬
dingen . sowie um Führung des Zuges 287 im Sommer ab
Colmar und bittet um erneute Prüfung der Frage der Aus¬
dehnung des Lokalzugsdienstes der Strecke Freiburg —Emmen¬
dingen bis Riegel resp. K- nzingen .

Die Generaldirektion kann weitere Halte bei den
Schnellzügen 1 und 14 aus den scho» erwähnten Gründen nicht
zugestehen und ein Bedürfniß zur Führung des Zuges 287 ab
Colmar nicht anerkennen ; auch legt sie die Schwierigkeiten dar,
die der verlangten Ausdehnung deS Lokalzugsdienstes entgegen¬
stehen .

Herr Pflüger bringt eine Aenderung des Fahrplanes der
Strecke Basel—Schopfheim—Zell (- Säckingen ) in Anregung in
der Weise , daß wieder wie früher die Züge von Basel nach Zell
anstatt nach Säckingen geführt werden möchten.

Die Generaldirektion will die Frage bei der Militär¬
verwaltung, bei der die Entscheidung hierüber liege » nochmals
in Anregung bringen .

Herr Krafft erklärt, daß eine solche Aenderung im Wiescn -
thal freudig werde begrüßt werden , da hieraus wohl eine Besei¬
tigung der derzeit bestehenden Mängel , nämlich das Fehlen einer
geeigneten Frühverbindung von Basel nach Zell und in Richtung
Zell —Lörrach zu erhoffen sei . Letzteres werde wegen des Schul¬
besuchs in Lörrach besonders unangenehm empfunden . Seine
Excrllenz der Herr Minister erklärt hieraus , daß den letzt¬
erwähnten Nachtheilen doch durch Verlegung des Schulbeginnsin ziemlich einfacher Weise abgrbolfen werden könne , und em¬
pfiehlt entsprechende Vorstellung beim Großh . Ministerium der
Justiz und des KultuS. Ferner ersucht Herr Krafft um
Früherleanng des Lokalzugs H Efringen— Basel.

Dir Generaldirektion entgegnet , daß eine solche Aen .
derung wegen des Anschlusses von Kandern her nicht lhun-
lich sei .

! Herr HaaS wiederholt daS schon schriftlich gestellte Ansuchen
um Führung deS Schnellzug- 39 Offenburg—Singen auch i«

^ Winter , um die bestehende günstige Schnellzug-Verbindung Ber»
j lin —Donaueschingrn aufrecht zu erhalten.

Die Generaldirektion kann die Beibehaltung dieses
Zuges mit Rücksicht auf die damit verknüpften großen Mehr¬
ausgaben nicht in Aussicht stellen und weist auf die bestehenden
sonstigen günstigen Verbindungen mit Berlin hin.

Herr Sander ersucht namens der Bewohner des Kinzig -
thales um Einrichtung eines späteren Abendzuges von Offenburgin der Richtung Hausach , wenigstens bis Gengenbach , etwa im
Anschluß an Schnellzug 11 , um die Verbindungen aus dem
Unterland günstiger als jetzt zu gestalten.

Die Gencraldirektion stellt nähere Prüfung für kom¬
menden Sommerfahrplan in Aussicht .

Herr Heilig dankt für die Erbauung des neuen Dampf«bootes „ Stadt Ueberlingen " und trägt Wünsche hinsichtlich des
Fahrplanes der Dampfboote auf dem Ueberlinger See vor . deren
Prüfung von der Generaldirektion zugesagt wurde.

Außerhalb der Tagesordnung klagt Herr Reichert über die
Ausdehnung des Bestättereizwanges auf Lichtenthal und die
daraus sich ergebenden Unzuträglichkeitrn , namentlich was die
Höhe der Rollgebühren anbetrifft .

Bon der Generaldircktion wird nochmalige Prüfung
der Sache zugesast.

Herr Krafft bringt dis Ansgabe von SonntagSfahrkarten
von Basel nach dem Wiesenthal zu ermäßigten Preisen in An¬
regung , indem er auf daS Vorgehen in der Schwei» hinweik -
Fernrr stellt der gleichi Redner eine Anfrage betreffs der Ein¬
führung von Durchgangszügen , sog . Harmouikazügen , auch in
Baden , sowie wegen Führung von Speisewagen, und führt Klage
über Ungehörigkeiten bei denjenigen Lokalzügen der Strecke Basel—
Schovfheim , die von zahlreichen Arbeitern benützt würden.

Herr Pfeilsticker regt die Verlegung der zollamtlichen Be¬
handlung der Reiseeffekten beim Bodenseeoerkehr auf die Dampf«
boote an und weist auf daS Vorgehen der österreichischen Ver«
waltung hin.

De Generaldirektion gibt zum Thei ! entsprechende
Erläuterungen , zum Tbeil behält sie sich Prüfung der Fragen
vor . Hinsichtlich der Klagen des Herrn Krafft über die Uu-
zuträglichkeiten bei den Lokalzügen der Schopfhcimcr Linie sagt
sie alsbaldige Abhilfe zu.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
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Gemeinde Gchielberg. » « tSgerteytSveztrk « tl

Oeffentttche Aufforderrrn
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - un

pfandsrechte«

AmtSgertchtSbeztrk Ettlingen ,

8 Unter-
T .100-

DiejenigenPersonen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter-
pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Untervfandsbüchern

der Gemeinde Gchtelderg » Amtsgerichtsdezirkö Ettlingen,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg. -Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen ber diesen Bereinigungen betr.(Ges .- u . V .-Bl - S . 43 ) , sowie deS Gesetzes vom 2S. März 1890, die Vorzugs¬und Unterpfandsrechte betr. (Ges. - und V . - Bl . S . 155) aufgefordert » die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter
Beobachtung der in 8 20 der Bollzugsverordnungvom 31 . Januar 1874 (Ges .-und B -Bl . S - 44 ) . und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 ( Ges .-und V .-Bl . S . 369) voraeschriebenen Formen nachzusuchen, falls sie noch An¬
sprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung des Rechtsnachlheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht, daß rin Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Schielberg, de» 17 . September 1895 .Das Gewähr- und Pfandgericht . Der BereiniguugSkommiffär :Axtmannn , Bürgmstr. ^ Brandel , Ralhschreiber .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen.

T '72 .2 . Nr . 23,161. Karlsruhe
Dir Wrinhandlung A . Herrmann in
Steinbach , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Sanders in Karlsruhe, klagt
gegen den Wirtd Karl Zeeb , früher
hier» z. Zt. an unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen Forderung aus Wein¬
kauf . mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbareBerurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 257 Mk. 10 Pf.
nebst 6"/, Zinsen vom Tag der Klag¬
zustellung , sowie zur Tragung der Ko¬
sten des Rechtsstreits , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Karlsruhe— Akademieftr. 2,III. Stock» Zimmer 21 — auf:
Dienstag den 17. Dezember 1895,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe, den 16 September 189S.
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts-
D80 . I . Nr. 23 .388. Karlsruhe .

Die BayerisckeBierbrauerei -
gesellsLaft vorm . H . Schwartz in
Speyer , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Sanders in Karlsruhe , klagt gegen
den Wirth Karl Zeeb „ Zum Schwarz¬
wälder Hof " hier , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen For¬
derung aus Bierlieferung, Miethe und
weiteren Leistungen , mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare Verurthei -
lung deS Beklagten zur Zahlung von
267 M . 76 Pf. , nebst 5 A Zins vom
Klagzukellungstage an. sowie zur Tra¬
gung der Kosten des Rechtsstreits , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe,
Akademiestraße 2 , Hl. Stock » Zimmer
Nr . 21, ans
Donnerstag . 19. Dezember 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe, den 17 . September 1895 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
T'96 .1 . Nr- 8908. Freiburg . Der

minderjährige Josef Bill , unter Vor¬
mundschaft deS Josef Bill, und die ledige
Marie Bill von Steinbach, vertrete»
durch die Rechtsanwälte vr . Daniel
Mayer und M . Sinauer , klagen gegen

den Daniel Hofmann und die Rebekka
Hofmann von Steinbach, beide z- Zt.
unbekannten Aufenthalts, auf Grund
des 8 3 des Anfechtungsgesetzes vom
Juli 1879 , mit dem Anträge auf Un¬
wirksamerklärung deS von Daniel Hof¬
mann von Schnnehrim in der Theilung
des Leopold Hofmann von da am 31 .Juli 1891 erklärten Erbschaftsverzichts ,und laden die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
111. Civilkawmcr des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf

Donnerstag 5 . Dezember 1895 ,Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassencn Anwalt
zu bestelle ».

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 17 . September 1895-
Gerichtsschreiber des Gr. Landgerichts :vr. Harden.T 97 . 1 . Nr . 4538 . Waldshut .Die Thomas Münzer Wittwe von
Riedbühringen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Graser in Waldsbut, klagt ge¬
gen den Johann Georg Rutschmann
von Achdorf, zur Zeit an unbekannten
Orten, wegen Forderung , mit dem An¬
trage auf Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 1000 Mk . nebst 5"/o
ZinS vom 23 . Dezember 1893 an und
34 Mk 5 Pfg. Kosten des Acrestvrr-
fahrens , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1- Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Waldshut auf
Donnerstag 19. Dezember 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen -

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Reilinger ,
Genchtsschreiber des Gr. Landgerichts .T-94 . 1 . Nr . 11,489 . S t o ck a ch.Das am 1 . April 1895 zu Stockach ge¬
borene uneheliche Kind der Mathilde
Bischof Witwe» geb . Muffler, Namens
Bertha Muffler in Stockach » vertre¬
ten durch den Klagvormnnd , Polizei¬
diener F . Stetter in Stockach . dieser
vertreten durch Rechtsagevt Stephan
daselbst» klagt gegen den Obermüller
Friedrich Schrott , zuletzt in Stockach,
zur Zeit an unbekanntem Orte in
Amerika, auf Grund deS Gesetzes vom
21. Februar 1851 , „das Erbrecht und

I die Ernährung unehelicher Kinder be¬
treffend" , mit dem Anträge auf Verur-
theilung des Beklagten zur Zahlungeines wöchentlichen, in vierteljährliche»Raten vorauszahlvarenErnährungsbei«
träges von 1 M . 71 Pf . von der Ge¬
burt des klagenden KindeS an bis zu
dessen zurückgelegtem 14. Lebensjahre,und ladet den Beklagtenzur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor da»
Großh . Amtsgericht zu Stockach auf
Dienstag den 19. November 1895 ,Vormittags 9 Uhr .Zum Zwecke der öffentlichenZustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Stockach, 16 . September 1895 .Adler »
Gerichtsschrciber des Gr. Amtsgerichts.«nsgebor.T991 . Nr- 10,145. Breisach . Da«Gr . Amtsgericht Breisach hat unterm
Heutigen folgendes Aufgebot erlaffen :Johann Georg Ziller , Landwirthvon Jhringen, besitzt auf Gemarkung
Breisach auf dem Hochstetterfeld: vierMannsbauet Acker» neben Georg Hoh»
wieler Witwe und Leopold Hellbrauner .Johann Georg Ziller kann einen siche¬ren Erwerbstitel für sein Eigenthumam bezeichneten Grundstück nicht Nach¬weisen und bat das Aufgebotsverfabren
beantragt . ES werden daher alle Die¬
jenigen, welche in den Grund - u . Pfand¬
büchernnicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Kawiliengutsverband
beruhende Rechte an obiger Liegenschafthaben oder zu haben glauben , aufgr-fordert, solche spätestens in dem auf :Freitag de » 15. November 1895 ,Vormittags 11 Uhr , vor Gr. Amts¬
gericht Breisach bestimmten AufgebotS -
termin anzumelden » widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden. Breisach, den17 - September1895 - Gr. Amtsgericht .Der Gerichtsschreiber : Weiser.

Konkurse .T '^ 1. Nr . 41,787. Mannheim .In n Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirths Johann GeorgLangenbach in Mannheim ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung und
zur Erhebung von EinwendungengegendaS Schlußverzeichviß auf :

Dienstag den 15 . Oktober l. I . ,Vormittags 9 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht II hierselbst:
anberaumt .

Mannheim, den 18. September 1895 .Der Gerichtsschreiber Gr - Amtsgericht - :S l a l f.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Berkcholleuherisverfahre«.T.2 .2. Nr . 11,212. Stockach .
Vorbescheid .Der am 20 . Juni 1850 in Stockach

geborne, daselbst zuletzt wohnhafte Bier¬
brauer Karl Bach ftein ist seit Juli
1870 vermißt und es ist gegen ihn die
Einleitung deS Berschollenheitsverfah -
reuS beantragt .

Derselbe wird aufgefordert ,binnen Jahresfrist
Nachricht anher gelangen zu lasse».
Zugleich ergeht an alle Diejenigen»welche Auskunft über Leben oder Tod
deS Vermißten zu ertheileu vermöge »,die Aufforderung , hiervon binnen Jahres¬
frist Anzeige anher zu erstatten.

Stockach, den 11. September 1895 .
Großh . bad. Amtsgericht ,vr. Ottendörfer .Dies veröffentlicht

Der GerichtSschreiber:
Adler .

Druck und Beklag der G. Brau n 'sche« Hosbuchdruckerei in Karlsruhe.
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